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Qualitätssicherung im Internet  
Richtlinien Internetauftritt M entaltrainer1, M itglied SASP 
 
 
Ausgangslage 
Internetauftritte sind ein wichtiges Werbeinstrument gegenüber potenziellen Kunden. Zu beachten 
gi l t, dass aus Datenschutzgründen Werbung nur beschränkt eingesetzt werden kann.  Im  Bereich 
m entales Training im Sport wird der Transparenz und Korrekthei t der verm ittel ten Informationen 
grosse Bedeutung zugemessen. Für Sportpsyc hologen ist der Internetauftri tt gemäss Fachverband 
(Berufsverband) der Schweizer Psyc hologen (FSP) m it den FSP -Richtl inien reglementiert. Für M en-
tal trainer fehl ten bisher analoge Richtl inien, obwohl  sie seit der Gründung der Sektion M entaltrainer 
innerhalb der SASP in gewissen Bereichen ebenfalls den Richtlinien der FSP unterstehen.  Diese 
Lüc ke wi ll  die SASP sc hl iessen, indem eigene Richtlinien für Mentaltrainer, Mi tglied SASP erstel lt 
wurden, welche m it den FSP-Richtlinien abgestimmt sind. Mi t der Einführung und Umsetzung der 
Ric htlinien werden Klarheit für M ental trainer geschaffen und al lfällige Sc hwieri gkei ten mit der FSP 
verhindert. 
 
 
Ziel 
Auf der Basis umsetzbarer Qual itätskri terien definieren die M ental trainer, M itglied SASP ihr Angebot 
im  Internet klar und verständlich. Durch Einhaltung der untenstehenden Qual itätskriterien grenzen 
sic h M entaltrainer, M itgl ied  SASP von unseriösen Angeboten  / Auftri tten ab. Somit tragen sie dazu 
bei , dass die Kunden  / Interessenten unter dem Label M entaltrainer, M itglied SASP entsprechende 
Dienstleistung erhalten und gleichzei tig die FSP -Richtl inien eingehalten werden. Eine Checkliste für 
die Erstel lung eines Internetauftrittes sol l Unterstützung bieten. 
 
 
Qualitätskr iterien im Internet  
Werbung und PR 

Form  und Inhalt des Internetauftri ttes sind frei , sofern sie den gesetzgebenden Regeln wie Daten-
sc hutz, Strafrecht usw. entsprechen. Inhalte m üssen im Sinne der Berufsordnung der FSP korrekt 
sein. M i t dem vorl iegenden Dokument ist dies ge währleistet. Nachfolgend werden die zentralen Be-
standteile eines Internetauftrittes genauer beleuchtet und Hinweise zu deren korrekter Darstellung 
gegeben.  
 
 
 
 
 
1 Zur besseren Lesbarkeit w ird für das v orl iegende Dokument die generische Form gew ählt.    
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Bestandteile im Internetauftritt  

 Zulässig sind: Unzulässig sind: 

Anbieter Inform ationen über die Person, n a-
m entl ich ihren beruflichen Werd e-
gang (1) 

 

Qual ifikationen Inform ation über fachliche Qualifika-
tionen (2) 

Verbrei tung falscher Aussagen über 
T i tel, Spezialisierung und Fortbi ldung 

Kooperationen Inform ationen über Kooperationen 
und M itgl iedschaften in Berufs- und 
Fac hverbänden  

Verbrei tung falscher Aussagen über 
Verbandszugehörigkeiten  

Dienstleistungen Inform ationen über die Dienstleis-
tungen (3) 

Fac hausdrücke wie sportpsyc hologi-
sc hes Training sind untersagt 

Um gang m it Infor-
m ationen 

Hinweise auf konkrete Kunden oder 
auf konkrete Zusammenarbeitsver-
häl tnisse nur m it Einwill igung der 
betreffenden Kunden bzw. der Auf-
traggeber geben (4) 

Aussagen, die das Berufsgeheimnis 
verletzen; 
Versprechen von Erfolgen, Wecken 
von ungerechtfertigten Erwartungen 
bei  Kunden; 
Versprechen von Preisvorte ilen; 
Aggressive Verkaufsmethoden, die den 
Kunden in seiner Entscheidungsfreiheit  
einschränken 

Datenschutz In sac hl icher und wahrheitsgetreuer 
Weise für sic h werben; 
Inhal te objektiv und sachlich ko m-
m unizieren (5) 

Jede Form von aufdringlicher oder 
i rreführender Werbung; 
Eigenwerbung durch Dri ttpersonen, 
welc he die Richtl inien verletzt 
Vergleichende Werbung; 
M assnahmen, die zu Verwechslungen 
m it andern Anbietern führen 
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Ergänzungen 
(1) Aus- / Weiterbi ldungen: Welche, wann, Umfang, Insti tution 
(2) Qual ifikationen: Unterschied zwischen Weiterbildung und Fortbildung 

x Weiterbildung ist der Eckpfeiler der Ausbildung zum  Mental trainer, dauert in der Regel  lä n-
gere Zeit (IAP in der Sc hweiz, Universität Innsbruck, Österreich) 

x Fortbi ldung dient der beruflichen Horizonterwei terung (z.B. Angebote der SASP, IAP, etc .), 
jährl ich wiederkehrend, dauert in der Regel ein bis zwei Tage 

(3) T ransparenz des Angebotes: M entaltrainer und Sportpsychologen sind in ähnl ichen Arbeitsfe l -
dern tätig. Der M entaltrainer bietet mentales Training zur Leistungsoptimierung an.  Dienstleis-
tungen sind korrekt und gemäss eigener Aus - und Weiterbildung anzubieten. Ausdrücke, we l-
c he in Konflikt m it dem PsyG stehen (z.B. ‚sportpsyc hologisches Training‘) sind untersagt . 

(4) Die eigene Dienstleistung anbieten, indem ‚erfolgreiche Athleten‘ hervorgehoben werden , ist 
aus Datenschutzgründen nur erlaubt, wenn schri ftlich und vorgängig die eindeutige Zusti m-
m ung des entsprechenden Athleten eingeholt wurde.  

(5) Die M entaltrainer beschreiben ihre Tätigkeit der Ausbildung entsprechend, wählen in ihrem 
T ext der T ätigkeit und dem Angebot angepasste Formulierungen und Fachausdrücke. Diese 
beziehen sich auf die Kerngeschäfte des mentalen Trainings wie ‚Anwendung von m entalen 
T echniken und Methoden‘ , damit sportliche Z iele, eine Leistungsoptimierung, erreicht werden 
können. 

 
 
Qualitätssicherung innerhalb der  SASP 
Der Vorstand SASP kann Stichproben zum  Internetauftri tt m ac hen; er kann Anpassung verlangen, 
bei  Zuwiderhandeln M assnahmen ergrei fen. Konkrete M assnahm en werden pro Einzel fal l  im  Vo r-
stand entsc hieden.  
 
Der Vorstand SASP hat diese Ric htl inien und den Anhang basierend auf den gül tigen FSP -
Ric htl inien für Psyc hologen ausgearbei tet und per 30. Januar 2016 in Kraft gesetzt.  
 
 
Quellen 
x Berufsordnung FSP, Publ ikation FSP, 10.2011 
x Die eigene Praxis. Ein Leitfaden zur selbständigen Tätigkei t als Psyc holog In und Psyc hothera-

peutIn, Publikation FSP, 2013  
x Qual itätskriterien für psyc hologische Angebote im Internet, Dokument FSP , 24.11.2006 
x Werbung und PR für Selbständige, Dokument FSP, 17.07.2013  
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Anhang: Checkliste Internetauftritt M entaltrainer, M itglied SASP 

Identi fikation der Anbieter  x Nam e und Anschri ft der Praxis  
x Nam e und Vorname der Anbieter  
x Kurzes Porträt m it Foto 
x Ausbi ldung und Werdegang  
x Fac hspezi fische Kompetenzen der Anbieter 
x Berufsorganisationen, welchen die Anbieter  angehören (evt. inkl. 

Logos und Links)  
x T elefon, E-Mai l, Fax 
x Öffnungszei ten der Praxis oder Arbeitszeiten 
x Lageplan  

Inform ationen über die 
Dienstleistungen 

x T ransparenz des Angebotes 
x Al lgem ein verständl iche Beschreibungen der Angebote 
x Fac hbegri ffe m it der Berufstätigkei t übereinstimmend 
x Dienstleistungen: z.B. m entales Training zur Leistungsoptimie-

rung, Sem inare, etc. 
x Zielgruppen: Erwachsene, El tern, Kinder und Jugendliche, Sport-

team s, usw. 
x Arbei tsform: Einzelperson, Gruppe, Zusammenarbeit m it anderen 

Berufsgruppen, usw. 
x Arbei tstechniken  
x Real istische Z iele für eine Beratung 
x Sprac hen 
x Links  
x Eigene Veröffentl ichungen  

Berufsethik und Qual itäts-
sic herung  

x M itgl iedschaft in der SASP 
x Hinweis über Vertraulichkei t und Schweigepflicht  
x Inform ationen zu den Al lgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)  
x Bewi l ligungen eingehol t: Logos, Referenzen  

Grafische Abbildungen x Eigenes Logo 
x Logo der SASP m it Vermerk: M entaltrainer, Mi tgl ied SASP 
x Logos anderer Vereine / Verbände (bei  vorl iegender Bewi lligung) 
x Fotos / Bi lder Æ  Urheberrechte beachten  

 


